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AG Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Wichtiger Schritt zur Lohngerechtigkeit

Sönke Rix, Sprecher der Arbeitsgruppe Familie, Senioren, Frauen und Jugend;
Petra Crone, zuständige Berichterstatterin:

Die  SPD-Bundestagsfraktion  begrüßt  den  heute  vom  Kabinett
beschlossenen  Entwurf  für  ein  Lohngerechtigkeitsgesetz  von
Bundesministerin Manuela Schwesig. Nach langen Verhandlungen mit
der Union ist dies ein erster, aber wichtiger Schritt auf dem Weg zur
Schließung der Entgeltlücke zwischen Männern und Frauen.

„Seit über 50 Jahren ist das Gebot des Gleichberechtigungsgrundsatzes für
Frauen und Männer geltendes Recht – doch in der Praxis wird dieses Gebot
nicht umgesetzt. Nach wie vor klafft eine deutliche Lohnlücke zwischen den
Geschlechtern bei gleicher und gleichwertiger Arbeit. Aktuell liegt diese bei 21
Prozent.

Um diese Lücke zu schließen und für Lohngerechtigkeit zu sorgen, hat das
Bundeskabinett heute den von Bundesfrauenministerin Manuela Schwesig
vorgelegten Gesetzentwurf beschlossen. Darin werden private Arbeitgeber mit
mehr als 500 Beschäftigten aufgefordert, betriebliche Verfahren zur Überprüfung
von Entgeltgleichheit durchzuführen. Außerdem sieht der Gesetzentwurf eine
Berichtspflicht über Frauenförderung und Entgeltgleichheit für diese Arbeitgeber
vor. Zudem wird mit dem Gesetzentwurf ein individueller Auskunftsanspruch für
Beschäftigte in Betrieben mit mehr als 200 Beschäftigten eingeführt. Insgesamt
werden mit diesem Gesetzentwurf auch die Aufgaben und Rechte der
betrieblichen Interessenvertretungen konkretisiert und gestärkt.

Das Gesetz ergänzt unsere sozialdemokratische Polit ik für mehr
Lohngerechtigkeit. Dazu gehören unter anderen unsere Erfolge zur
Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und zur Einführung einer
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gesetzlichen Quote für Frauen in Führungspositionen. Auch die aktuellen
Gesetzesinitiativen zu einem Rückkehrrecht von Teilzeit auf Vollzeit und zur
Aufwertung der Pflegeberufe zielen in diese Richtung.

Frauen haben seit über fünf Jahrzehnten ein Recht auf Entgeltgleichheit. Diesem
Ziel werden wir  mit dem heute im Bundeskabinett beschlossenen Gesetz einen
wichtigen Schritt näherkommen.“
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